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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Mit Bezug auf Artikel II der Beſtimmungen des Herrn Finanzminiſters vom 20. Mai d. J. 
är die erſtmalige Ausführung des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891, fordere ich ſämmtliche 
Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher meines Kreiſes auf, nach untenſtehendem Formular eine Nachweisung 
ſämmtlicher im Ortsbezirke vorhandenen, bisher nicht beſteuerten Gewerbebetriebe mit der 
gutachtlichen Aeußerung über deren Beſteuerung, evtl Vacat⸗Anzeige, mit unfehlbar zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Abholung bis zum 22. d. Mts. einzureichen. 


1 In das Verzeichniß ſind alle ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden des Bezirks aufzunehmen, 
pelche weder durch die Gewerbeſteuer⸗Rolle pro 1892/93 noch bis zum 31. August 1892 im Wege 
er Zugangſtellung zur Gewerbeſteuer veranlagt ſind. 


die Nach Veifpiele ſolcher Gewerbearten, welche in Zukunft der Beſteuerung unterliegen, und in 
die Nacht 


veiſung aufzunehmen find, enthält No. 7 des Artikel I der Ausführungsanweiſung. Es 


1 jedo 9 jedes andere dort nicht namhaft gemachte, oder ſchon bisher ſteuerpflichtige aber ver⸗ 
ſehentlich übergangene Gewerbe auch in das Verzeichniß aufzunehmen. 


Genannt werden: 
mit Dampf, Elektrizität u. ſ. w. betriebene Straßenbahnen; 


die Unternehmer von Bauten, auch wenn ſie weder ſelbſt Lieferungen über⸗ 


nehmen, noch ſich bei der Ausführung handwerksmäßiger Arbeiten oder als Fuhrleute 
betheiligen; 


ä 
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die gewerbsmäßige Veranſtaltung von Schauſtellungen und Luſtbarkeiten aller Arten, 
z. B. von zoologiſchen Gärten, Menagerien, Panoptiken, anatomiſchen Muſeen, de 
Betrieb von Karouſſels, Bolzenſchießſtänden und dergl.; 

Konzert⸗ und Theaterunternehmer, Ausſteller von Gemälden, Panoramen und ſonſtige 
Kunſtwerken und dergl.; 
Verſicherungsagenten; 
nicht landwirthſchaftliche Brennereien (Artikel 8 II); 
Vermiether von Zimmern in Bade⸗ und Brunnenorten; 
Eisbahnpächter; 

die dem Handwerke ähnlichen, bisher aber nicht dazu gerechneten Gewerbe, wie die del 
Kammerjäger, Brettſchneider, Barbiere u. ſ. w.; 


Volksanwälte (Rechtskonſulenten, Konzipienten und dergleichen; 

Naturärzte und Heilgehilfen; 

das gewerbsmäßige Verleihen von Dreſchmaſchinen, Dampſpflügen und anderen Gegen 
ſtänden, auch wenn regelmäßig nur eine Maſchine u. ſ. w. verliehen wird; 


Waſch⸗ und Plättanſtalten, Fenſter⸗ und Teppich⸗Reinigungs⸗Anſtalten, auch wenn fi 
nicht fabrikmäßig betrieben werden. 


u 
Handwerker ohne offenes Waarenlager und mit weniger als zwei Gehilfen, Webe 
und Wirker, welche ihr Gewerbe auf weniger als fünf Stühlen betreiben; 


Fuhrleute und Pferdeverleiher mit nur einem Pferde, und ſolche, welche ſich bei Au 
a derartiger Gewerbe auch anderer Thiere als der Pferde (z. B. der Eſe 
edienen; 

Schiffer, deren Kähne weniger als drei Laſt Tragfähigkeit beſitzen, u. ſ. w. 


Inbetreff der Art der Ermittelung ſämmtlicher in das Verzeichniß einzutragenden 6) 
werbe mache ich die Ortsvorſtände noch darauf aufmerkſam, daß nach § 54 des Geſetzes jed 
Gewerbetreibende verpflichtet ift, ſchriftlich zu erklären, welches oder welche Gewerbe er treibt ode 
zu treiben beginnt. Dieſe Erklärung muß auch auf eine öffentlich bekannt zu machende All 
forderung des Gemeinde⸗Vorſtandes, die an alle diejenigen, welche ein ſtehendes Gewerbe im & 
meindebezirke treiben, ſich wendet, innerhalb der darin zu beſtimmenden, mindeſtens einwöchige! 
Friſt, von jedem Gewerbetreibenden ſchriftlich abgegeben werden. 


Als Mittel, ſich ein begründetes Urtheil über den Ertrag und die Höhe des Anlage: um 
Betriebskapitals der einzelnen Betriebe bilden zu können, ſteht den Ortsvorſtänden noch die ? 
fragung der Gewerbetreibenden, ſowie die Erkundigung bei Vertrauensperſonen und Sachverſtändige 
zu Gebote. 


Danzig, den 2. Auguſt 1892. 
Der Landrath. 


Provinz Weſtreußen 
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Provinz Weſtpreußen. Muſter zu Artikel 2 Nr. 1 der 
Regierungsbezirk Danzig. Uebergangsbeſtimmungen. 
Verzeichniß 
, ſämmtlicher 
* der zur .. ten Gewerbeſteuerabtheilung gehörigen Stade 
Un den zur IV. Gewerbeſteuerabtheilung gehörigen Orten des Kreiſes. 


vorhandener, bisher nicht beſteuerter Gewerbebetriebe. 


Des Gewerbetreibende 5 Angabe, ob, wie Aeußerlich erkennbare 


1 ne bezw. Bezeichnung und wo der Zahl und ah. 5 Cs 
Name 5 des Gewerbe⸗ Gattung der weng Der Jen 
nd ee treibende ſchon derwendeten ſchinenemecha⸗ 
(Straße und | Gewerbe⸗] zur Gewerbe⸗ 8 nischen Trieb⸗ 

Vorname. Hausnummer.) hetriebes. ſteuer veranlagt JGehülfen und |, Kräfte, Jug⸗ 
Sitz der ? if. Arbeiter. ſthiere n Trans⸗ 

Geſchäftsleitung weitet. ] portmittel. 


} | Laufende Nummer. 


8. 2 h > 3 7. 


Beſteuerungsmerkmale des Betriebes. | Gutachten des Gemeindevorſtandes 
e bezw. Landrathes über 
Zabl und Ort der 


Betriebsſtätten, 9 
Stoefanieberfaifungen, Sonftige | den jährlichen En Bemerkungen. 
1 attons⸗ 
Ein⸗ und Dertaufs- Merkmale, hing, Anlage und 
Agenturen u. ſ. w.) Betriebskapitals. 
8. 9. 10. | 11. 12. 


Beſtimmungen zur Ausfüllung des Formulars. 


1. Stimmt die Firma nicht mit dem Namen des Gewerbetreibenden überein, ſo erfolgt die Ein⸗ 
gung in Spalte 2 in der Weiſe, daß die Firma und darunter in Klammern die Inhaber 
namentlich aufgeführt werden. ; 
1 5 den Rollenbezirken der IV. Gewerbeſteuerabtheilung ſind die Gewerbe fgerfeindes(gut3-) - 
35 ezirksweiſe einzutragen. 5 f 
# enn ein Gewerbebetrieb ſich über mehrere Gemeindebezirke erſtreckt, fo iſt in Spalte 3 auch 
derlenige Ort anzugeben, an welchem ſich der Sitz der Geſchäftsleitung befindet, oder — bei 
eee domizilirten Unternehmungen — der in Preußen beſtellte Vertreter ſeinen 
1 at. 
4. Die Gewerbetreibenden ſind in der Reihenfolge der umſtehend angegebenen Abtheilungen J bis V 
5 und in jeder Abtheilung alphabetiſch zu ordnen. 
Für größere Gemeinden iſt das Verzeichniß dergeſtalt anzulegen, daß jede Abtheilung für ſich 
von den übrigen Abtheilungen getrennt werden kann. 


121 — 
2. Nachſtehend bringe ich ein Verzeichniß der im Vierteljahr Juni— Auguſt 1892 bewilligten 
Alters⸗ und Invalidenrenten zur öffentlichen Kenntniß. 
Nachweiſung 
der im Kreiſe Danziger Höhe im Vierteljahr Juni — Auguſt bewilligten 
A. Alters renten. 


8 t Jahres ⸗ 
Des Empfängers el: En d 
Name. | Wohnort. Stand. m 15 15 
. 22 4 
Hufe, Conftantia, geb. Bork, Oliva Wittwe 17. 3. 91 106080 
Bledrowski, Eliſabeth, Kl. Bölkau Arbeiterin 24. 5. 91 106080 
Liedtke, Marianne, Wonneberg do. 1. 12691 106180 
Szenrock, Johann, Kladau Arbeiter I Bl 106/80 
Gert, Johann, Schönwarling Zimmermann IE 163/20 
Strauß, Anna, geb. Dietrich, Schüddelkau Kinderfrau 1. 1. J 10680 
Ordowski, Joſef, Kl. Bölkau Arbeiter I. I. 106/80 
Krauſe, Carl, Ramkau do. IE 9T 106080 
Malz, Marie, Wonneberg Arbeiterin l 10680 
Hallmann, Chriſtine, Wonneberg do. a et 10680 
Klinkoß, Johann, Oliva Arbelter 1. 1. 91 | 106/80 
Skomrock, Hofer, Kl. Bölkau do. 12 0 135 — 
Schmantowskt, Anton, Langenau do. 29 135.— 
Stebjinski, Salomon, Ohra Maurergeſelle l 163020 
Perſonke, Jakob, Nenkau Schäfer 28. 3. 92 135 — 
Kaleſſ, Franz, Schönfeld Arbeiter 12. 10. 91 135— 
Grablowski, Daniel, Emaus do. E e 106080 
Emowski, Valentin. Schäferei Inſtmann 5 2 91, 135.— 
Miſche, geb Böhnke, Kl. Bölkau Arbeiterin S 106/80 
Hopp, Michael, Dreilinden Knecht e e 106,80 
Weſſel, Johann, Kleinhof Arbeiter 30. 4. 92 108 — 
Mroſewskli, Joſef, Schäferei do. 122 108 — 
Kohnke, Wilhelm, Pelonken do. 25. 1. 92 135.— 
B. Inbalidenrenten. 
Kummer, Carl, Schüddelkau Arbeiter 2. 3. 92 114 — 
Neumann, Andreas, Bankau do. 10. 5. 92 113040 
Danzig, den 1. Auguſt 1892. 
Der Landrath. 
3. Der Schuhmacher Heinrich Böttcher in Helligenbrunn iſt als Ortsdiener, Vollziehungs⸗ 


beamter und Nachtwächter der Gemeinde Heiligenbrunn angenommen, von mir beſtätigt und ver⸗ 


eidigt worden. 


Danzig, den 5. Auguſt 1892. 


Derr ET eh. 


em. 42. 


4. Bekanntmachung, 


betreffend: die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Malz: und Hammer⸗ 
werken vom 29. April 1892. 


Auf Grund des 8 139 a. der Gewerbeordnung in der Faſſung des Geſetzes, betreffend 
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzol. S. 261), hat der Bundes⸗ 
rath die nachſtehenden N / 

Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in 


Walz⸗ und Hammerwerken 
erlaſſen. 


I. 
Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Metall-, Walz: und 


Hammerwerken, welche mit ununterbrochenem Feuer betrieben werden, unterliegt folgenden Be⸗ 
ſchränkungen: 


1. Arbeiterinnen dürfen bei dem unmittelbaren Betriebe der Werke nicht beſchäftigt werden. 
2. Kinder unter 14 Jahren dürfen in den Werken überhaupt nicht beſchäftigt werden. 
II. 


Für die Beſchäftigung der jungen Leute männlichen Geſchlechts treten die Beſchränkungen 
8 136 der Gewerbeordnung mit folgenden Maßgaben außer Anwendung: 


1. Vor Beginn der Beſchäftigung iſt dem Arbeitgeber für jeden Arbeiter das von einem 
Arzte, der von der höheren Verwaltungs⸗Behörde zur Ausſtellung ſolcher Zeugniſſe er⸗ 
mächtigt iſt, auszuſtellende Zeugniß einzuhändigen, nach welchem die körperliche Ent⸗ 
wickelung des Arbeiters eine Beſchäftigung in dem Werke ohne Gefahr für die Geſund⸗ 
heit zuläßt. Der Arbeitgeber hat mit dem Zeugniſſe in gleicher Weiſe wie mit dem 
Arbeitsbuche (8 107 der Gewerbeordnung) zu verfahren. 

2. Die Arbeitsſchicht darf einſchließlich der Pauſen nicht länger als 12 Stunden, aus⸗ 
ſchließlich der Pauſen nicht länger als 10 Stunden dauern. Die Arbeit muß in jeder 
Schicht durch Pauſen in der Geſammtdauer von mindeſtens 1 Stunde unterbrochen 
ſein. Unterbrechungen der Arbeit von weniger als einer viertel Stunde Dauer kommen 
auf die Pauſen nicht in Anrechnung. Eine der Pauſen muß mindeſtens eine halbe 
Stunde dauern und zwiſchen das Ende der vierten und den Anfang der ſiebenten 
Arbeitsſtunde fallen. . , ' 

Die Geſammtdauer der Beſchäftigung darf innerhalb einer Woche ausſchließlich 
der Pauſen ſechszig Stunden nicht überſchreiten. N ö 1 

Bei Tag: und Nacht-Betrieb muß wöchentlich Schichtwechſel eintreten. Bei Bes 
trieben mit täglich zwei Schichten darf für junge Leute die Zahl der in die Zeit von 
8 ½ Uhr Abends bis 5 ½ Uhr Morgens fallenden Schichten Machtſchichten) wöchent⸗ 
lich nicht mehr als ſechs betragen. 


3. Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit von mindeſtens zwölf Stunden liegen. 
Innerhalb dieſer Ruhezeit iſt eine Beſchäftigung mit Nebenarbeiten nicht geſtattet. 

4. An Sonn⸗ und Feſttagen darf die Beſchäftigung nicht in die Zeit von ſechs Uhr 
Morgens bis ſechs Uhr Abends fallen. In die Stunden vor oder nach dieſer Zeit 
darf an Sonntagen die Beſchäftigung nur dann fallen, wenn vor Beginn oder nach 


des 
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Abſchluß der Arbeitsſchicht den jungen Leuten eine ununterbrochene Ruhezeit von 
mindeſtens 24 Stunden geſichert bleibt. ; 
5. Während der Pauſen für die Erwachſenen dürfen junge Lente nicht beſchäftigt fein. 


Die Beſtimmungen des § 138 der Gewerbeordnung finden in Walz⸗ und Hammer⸗ 

werken (1) mit folgenden Maßgaben Anwendung: 

1. Das in den Fabrikräumen auszuhängende Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter iſt in 
der Weiſe aufzuſtellen, daß die in derſelben Schicht Beſchäftigten je eine Abtheilung 
bilden. 

2. Das Verzeichniß braucht eine Angabe über die Pauſen nicht zu enthalten. Statt 
deſſen iſt dem Verzeichniß eine Tabelle beizufügen, in welche während oder unmittelbar 
nach jeder Arbeitsſchicht Anfang und Ende der darin gewährten Pauſen eingetragen 
wird. Die Tabelle muß bei zweiſchichtigem Betriebe mindeſtens über die letzten vier⸗ 
zehn Arbeitsſchichten, bei dreiſchichtigem Betriebe mindeſtens über die letzten zwanzig 
Arbeitsſchichten Auskunft geben. Der Name desjenigen, welcher die Eintragungen 
bewirkt, muß daraus zu erſehen ſein. 

3. In Räumen, in welchen junge Leute nach Maßgabe der Vorſchriften unter (2) be⸗ 
ſchäftigt werden, muß neben der nach $ 138 Abſatz 2 auszuhängenden Tafel eine 
n Tafel ausgehängt werden, welche in deutlicher Schrift die Beſtimmungen unter 

1 und 2 wiedergiebt. 
IV. 


Vorſtehende Beſtimmungen haben auf die Dauer von 10 Jahren Gültigkeit. 


Sie treten am 1. Juli 1892 in Kraft und an Stelle der in der Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 23. April 1879 (Gentralblatt für das Deutſche Reich Seite 303) verkündeten 
Beſtimmungen. 


Berlin, den 28. April 1892. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
g. v. Bötticher. 


Die vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten und 
erſuche die Ortspolizei⸗Behörden, auf die genaue Befolgung der getroffenen Beſtimmungen zu achten. 


Danzig, den 5. Auguſt 1892. 
Der Landrat. 


HR Zur Vorbeugung der Choleragefahr iſt es nothwendig, auf die größte Reinlichkeit aller 
öffentlichen Orte und Anſtalten, ſowie auf die Beſeitigung aller die Anſteckung befördernder Gezgen⸗ 
ſtände zu halten. Insbeſondere iſt dabei auf folgende Punkte zu achten: 


1. Straßen und Plätze der Ortſchaften ſind von faulenden und Fäulniß fähigen Sub⸗ 
ſtanzen rein zu halten, die Einleitung derartiger unreiner Flüſſigkeiten und aus Haushaltungen 
und gewerblichen Anlagen in Rinnſteine pp., iſt thunlichſt zu verhindern und wo dies nicht in 
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genügendem Maße geſchehen kann, find die Entwäſſerungs⸗Anlagen häufig, womöglich durch 
Spülung mit Waſſer zu reinigen. { 

f 2. Die Dungſtätten auf den Höfen oder in der Nachbarſchaft der Wohnungen in länd⸗ 
lien Ortſchaften find derartlg herzuſtellen und zu halten, daß eine Verunreinigung des Bodens 
und namentlich der etwa in der Nähe befindlichen Brunnen verhütet wird. 

Für die raſche Abführung der Schmutzwäſſer aus der Nähe der Häuſer iſt Sorge zu 
tragen und deren Einleitung in etwa vorhandene Senkgruben am Hauſe zu vermeiden. 

3. Abtrittsgruben find, fo lange die Cholera nicht im Orte iſt, häufig zu räumen und 
es werden bei dieſer Gelegenheit fehlerhaft angelegte oder durchläſſig gewordene Gruben ordnungs⸗ 
mäßig herzustellen ſein. Während der Herrſchaft der Epidemie dagegen iſt Räumung, wenn 
thunlichſt, zu unterlaſſen. 

Eine Desinfection von Abtrittsgruben und Bedürfniß⸗Anſtalten iſt der Regel nach und 
an den, dem öffentlichen Verkehr zugänglichen Anlagen dieſer Art (Eiſenbahnſtationen, Gaſthäuſern 
und dergl.) erforderlich, deren Benutzung durch Cholerakranke zr beſorgen iſt. 

4. Wie bel den Abtrittsgruben iſt auch die Räumung berunreinigter Waſſerläufe (alter 
Gräben, Kanäle und dergl.) zu bewirken, bevor die Gefahr der Cholera unmittelbar droht. 


5. Wo Waſſerleitungen beſtehen, iſt die Benutzung vorhandener Brunnen, welche das 
Waſſer aus dem Untergrunde des Ortes erhalten, thunlichſt auszuſchließen, und zwar fowohl, 
was die Entnahme von Trinkwaſſer als die von Haushaltungswaſſer betrifft. 

Wo Brunnen benutzt werden müſſen, iſt zu prüfen, ob das Waſſer in geſundheits⸗ 
gefährlicher Weiſe verunreinigt iſt, oder ob nach Beſchaffenheit und Lage des Brunnens (Nach⸗ 
barſchaft von Jauchegruben, Abtritten 2c.) eine Verunreinigung anzunehmen iſt. Unreine oder ver⸗ 
dächtige Brunnen find zu ſchlleßen. 8 

6. Dem Verkehr mit Nahrungs⸗ und Genußzmitteln iſt beſondere Aufmerkſamkeit zu⸗ 
zuwenden und eine Ueberwachung deſſelben nach Maßgabe des Reichsgeſetzes vom 14. Mai 1879 
mit möglichſter Strenge auszuführen, um den Verkauf und das Feilhalten verdorbener oder ſonſt 
geſundheitsgefährlicher Nahrungs⸗ und Genußmittel zu verhindern. 


7. Bezüglich der Wohnungen iſt auf Reinlichkeit im Allgemeinen und beſonders auf 


eine ordnungsmäßige Beſeitigung der Abfälle hinzuwirken. Auch iſt, ſoweit es polizeilich geſchehen 
ann, einer Ueberfüllung der Räumlichkeiten entgegen zu treten. 


Eingehender Controle ſind namentlich zu unterwerfen: 


Herbergen, Logir⸗ und Koſthäuſer, Maſſenquartiere der Arbeiter, die Wohnungen 
eren Bevölkerungsklaſſen, ſowie diejenigen Räume, welche von den, bei öffentlichen 
(Chauſſee-, Eiſenbahn⸗ pp. Bauten) beſchäftigten Arbeitern zum Wohnen benutzt werden. 
1 Vorzugsweiſe Beachtung iſt ſolchen Grundstücken und Wohnungen zuzuwenden, welche bei 
früheren Epidemien beſonders ſtark und häufig von der Cholera heimgeſucht worden find. 
Wohnungen, deren Benutzung eine ernite Gefahr für die Geſundheit mit ſich bringt, find, 
wenn die vorhandenen Märgel ſich nicht abſtellen laſſen, zu schließen. 
5 Die Orts⸗Vorſtände und die Ortspolizei⸗Behörden beauftrage ich, fir die Aus⸗ 
führung der vorſtehenden Anordnungen zu ſorgen. 


Danzig, den 7. Auguſt 1892. 
Der Landrath. 


der ärm 
beiten 


— 428 — 


6. Der Regterungs⸗Cioil⸗Supernumerar Riedel zu Genthin hat mit Bezug auf das Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 ein Wirthſchaftsbuch für den Landwirthſchaftsbetrieb her⸗ 
ausgegeben, welches ſo einfach und überſichtlich iſt, daß jeder Landwirth mit Leichtigkeit im Stande 
iſt, daſſelbe zu führen. Beſonders eignet es ſich für den Wirthſchaftsbetrieb mittlerer Beſitzer, 
da das Wirthſchaftsbuch einem praktiſchen Bedürfniſſe entſpricht und ſehr brauchbar erſcheint, ſo 
empfehle ich die Anſchaffung deſſelben den Landwirthen im Kreiſe angelegentlichſt. 


Danzig, den 5. Auguſt 1892. 
Der Landrath. 


— 


7. Ich mache die Ortsbehörden meines Kreiſes auf die nachſtehend abgedruckte in No. 12 
des diesjährigen Armee⸗Verordnungsblattes unter lfd. No. 137 bekannt gemachte Abänderung der 
Marſchgebührniß⸗Vorſchrift aufmerkſam. 
Kriegs⸗Miniſterium. Berlin, den 5. Mai 1892. 
Militair⸗Oekonomie⸗Departement. 
No. 137. 


Abänderung der Marſchgebührniß⸗Vorſchrift. 

In Hinblick auf Ziffer 12 der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 31. März 1892 (Armee⸗ 
Verordnungsblatt Seite 75) iſt im § 7, Ziffer 1 a Zeile 2 der Marſchgebührniß⸗Vorſchrift das 
Wort „Roßärzte“ nebſt dem folgenden Komma zu ſtreichen. 

Danzig, den 1. Auguſt 1892. 


Der Landrath. 


8. Der Rentier Julius Dieſend in Oliva iſt zum Schöffen der Gemeinde Oliva wieder 
gewählt, von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 


Danzig, den 6. Auguſt 1892. 
Den e e en e e e iE 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


9. Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 
und des § 107 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883, wird für den Umfang des 
Regierungs⸗Bezirks Danzig für das Jahr 1892 dee Tag der Eröffnung der Jagd auf Rebhühner, 
Wachteln. Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhennen auf den 24. Auguſt und der Jagd auf Haſen den 
15. September feſtgeſetzt. 
Der Bezirksausſchuß zu Danzig. 
Doehring. 
Beilage. 


